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Der Begriff Zoo geht auf das altgriechische Wort zōon zurück und bedeutet Lebewesen oder Tier. Ein Zoo ist meist eine parkartige Anlage zur Haltung und öffentlichen Zurschaustellung verschiedener Tierarten. Die Bezeichnung Zoo trifft auf unterschiedliche Einrichtungen zu. Es gibt keine einheitlichen Qualitätskriterien.

Geschichte
[bookmark: _Hlk61856873]Die Haltung exotischer Tiere hat eine lange Tradition, sie geht bis ins Alte Ägypten zurück. Die Bezeichnung «Zoologischer Garten» entstand 1828, als die Tiersammlung der Zoological Society of London im Regent`s Park eröffnet wurde. Die kolonial geprägte Tiersammlung ergänzte die bestehende botanische Forschungssammlung. In der Folge entstanden im 19. Jahrhundert weitere Zoologische Gärten. Diese veränderten sich im 20. Jahrhundert zu modernen, wissenschaftlich geführten Zoos mit der Vision von ökologisch orientierten Naturforschungszentren für das 21. Jahrhundert. 
Eine kurze Geschichte der zoologischen Gärten vom Altertum bis zum Artenschutz der Moderne findet sich unter https://www.vdz-zoos.org/wissenswertes/historie-von-zoos

Handlungsfelder zoologischer Gärten
· Erholung und Entspannung für Besuch*innen bieten
· Beitrag zur Erforschung der im Zoo gehaltenen Arten leisten
· Erhaltung und Zucht insbesondere bedrohter Arten voranbringen
· Umweltbildung ermöglichen
· Für die Notwendigkeit von Natur- und Artenschutz sensibilisieren

Ziele von Tier- und Artenschutz in zoologischen Gärten
· Tiere sollen sich wohlfühlen.
· Tiere sollen ihr natürliches Verhaltensspektrum ausleben können.
· Artenschutzrechtliche Bestimmungen müssen eingehalten werden:
· Tiere müssen auf legalem Weg in die Zoos kommen.
· Der Schutz des Individuums vor Leid muss gewährleistet sein.
· Die Tierhaltung darf nicht im Konflikt mit Belangen der Arterhaltung stehen.
· Artenschutz findet in situ statt, d. h. in natürlichen Biotopen, und ex situ, d. h. durch Zucht.

Verband der Zoologischen Gärten
[bookmark: _Hlk65216056]Der Verband der Zoologischen Gärten e.V. (VdZ) mit Sitz in Berlin ist die führende Vereinigung wissenschaftlich geleiteter Zoologischer Gärten mit Wirkungsschwerpunkt im deutschsprachigen Raum. Der 1887 gegründete VdZ ist der weltweit älteste Zoo-Verband und gab den Anstoss zur Gründung des Weltzooverbands (WAZA). Aktuell gehören zum VdZ 71 Mitgliedszoos in Deutschland, Schweiz, Österreich und Spanien. Zu den Schwerpunkten des VdZ gehören die Vertretung der Mitgliederinteressen, die Kommunikation und Kooperation mit Behörden, Politiker*innen, Wissenschaftler*innen, Verbänden und den Medien. Weiterhin unterstützt der Verband Natur- und Artenschutzprojekte sowie Bildung und Forschung in Zoos.

Was zeichnet die Zoos des Verbands der Zoologischen Gärten aus?
Tierhaltung und Tierschutz 
«Alle Mitgliederzoos des VdZs sind wissenschaftlich geleitet und halten ihre Tiere nach den neuesten Erkenntnissen der Tiergartenbiologie. Diese Fachrichtung liefert die Grundlagen für die optimale Versorgung von Wildtieren im Zoo. Durch den Weltzooverband (WAZA) sowie den Europäischen Verband der Zoos und Aquarien (EAZA) wurden ethische Leitlinien und Standards verabschiedet, die die Zoos u. a. darin unterstützen, dem Wohlergehen der ihnen anvertrauten Tiere jederzeit höchste Priorität einzuräumen. So geht u. a. die Animal Welfare Strategy des Weltzooverbands davon aus, dass Zoos und Aquarien in der Verantwortung stehen, hohe Standards beim Wohlergehen der Tiere zu setzen, um ihre erklärten Ziele als moderne Natur- und Artenschutzorganisationen zu erreichen.» https://www.vdz-zoos.org/themen/tierhaltung-und-tierschutz (aufgerufen am 26.4.2021)

Bildung 
«VdZ-Zoos sind ein Schaufenster der lebendigen Natur. Als zahlenstarke informelle Lern- und Bildungsorte zeigen sie ihre Tiere in einer natürlich wirkenden Umgebung und sensibilisieren dadurch die Besucher für die Notwendigkeit des Natur- und Artenschutzes. […] Für viele Menschen in unseren zunehmend urbanisierten Gesellschaften sind Zoos die einzige Gelegenheit, Wildtieren zu begegnen – sie mit eigenen Augen zu sehen, sie zu riechen, zu spüren, zu hören, mit allen Sinnen zu erleben. Zoos bilden die biologische Vielfalt in einzigartiger Weise ab und zeigen gleichzeitig auf, warum es lohnt, sich für den Erhalt der Biodiversität einzusetzen.» https://www.vdz-zoos.org/themen/bildung  (aufgerufen am 26.4.2021)

Die «Fünf Freiheiten» bzw. das «Fünf-Domänen Modell»
Um den Gesamtzustand eines Tiers in menschlicher Fürsorge zu beurteilen, können die Fünf Freiheiten herangezogen werden. Das Konzept der Fünf Freiheiten wurde 1993 vom englischen Farm Animal Welfare Committee (FAWC) veröffentlicht und hat sich seitdem international als ein Bewertungskriterium für Tierwohl etabliert: 1. Freiheit von Hunger, Durst und Fehlernährung; 2. Freiheit von Unbehagen; 3. Freiheit von Angst und Leiden; 4. Freiheit von Schmerz, Verletzung und Krankheit; 5. Freiheit zum Ausleben normalen Verhaltens. https://webarchive.nationalarchives.gov.uk/20121010012427/http://www.fawc.org.uk/freedoms.htm (aufgerufen 26.4.2021).
Die Veterinärwissenschaftler David Mellor und Ngaio Beausoleil fokussieren auf das Tierwohl, um die Tierhaltung in Zoos zu verbessern. Das Fünf-Domänen Modell (ursprünglich von David Mellor und Cam Reid 1994 formuliert und seither aktualisiert) berücksichtigt neben den physischen Domänen wie Ernährung, Lebensraum, physische Gesundheit und Verhalten auch das psychische Wohlbefinden eines Tiers, welches die Gesamterfahrung des Tiers widerspiegelt. In diesem Rahmen werden positive Erfahrungen wie Sattheit, Neugierde, zielgerichtete Beschäftigung, Zufriedenheit, Geselligkeit, Ruhe, Sicherheit, Verspieltheit und Vitalität als wesentliche Kriterien für das emotionale Wohl von Tieren verstanden. [footnoteRef:1] [1:  Angelehnt an: Beurteilung des Wohlergehens von Tieren. Wir müssen in Zoos und Aquarien tiergerechte Haltung auf höchstem Niveau betreiben. In: Verantwortung für Wildtiere. Die Welt-Zoo- und Aquarium-Tierschutzstrategie. Hrsg. vom Weltverband der Zoos und Aquarien WAZA, Gland CH 2015. S. 18–23.  ] 


Gefangenschaft von Tieren versus Tiere in Freiheit
Die Haltung von Wildtieren in Zoos kann polarisieren. Folgende Aussagen können für eine Diskussion herangezogen werden:
· Der Begriff Gefangenschaft ist irreführend, denn die meisten Tiere sind bereits in einem Zoo geboren.
· Der Begriff Freiheit ist eine menschliche Kategorie. Freilebende Tiere leben z. B. auch innerhalb von Reviergrenzen.
· Tiere haben im Zoo keine Abhängigkeiten von schwierigen Umweltbedingungen wie Durst-, Hunger- oder Klimastress. Sie sind nicht der Selektion durch Krankheiten, Parasitenbefall, Verletzungskämpfe etc. ausgesetzt, wie das in der Natur der Fall sein würde.
· Ein Zoo kann niemals die gleichen Bedingungen wie in der Natur anbieten, daher ist der Terminus «artgerecht» zu überdenken. Eine Alternative stellt die Formulierung «individuengerechte Haltung» dar, denn sie impliziert, dass sich in menschlicher Obhut gehaltene Individuen wohlfühlen. [footnoteRef:2] [2:  Nach: Manfred Niekisch, Gute Zoos, S. 293–295. Manfred Niekisch ist ein deutscher Biologe und Experte für internationalen Naturschutz. Er war Direktor vom Zoo Frankfurt a. M. in den Jahren 2008–2017.
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